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NachrZchtcn vom KrieManplatze.

ViS zmn, Mai wurden im tocf

lichen Galizien und in ien tfarpa-tiy- m

1U0,UÜÜ Russen gesangoi: und

W fanonen und 200 Maschinenge-ichütz- e

erbeutet. Die dritte russisch

Arnkee. ipclchc aus dem westttchen

ttalizicn und fco ttarpatlxir zurück-geworfe- n

wurde, steht jetzt zirsam-nl'gedrä- nt

in bim Distrükr zwi.

fchen Sanok, 38 Weiten südwestlich

von Jaroslaw und Liöko. wo die

vcrbi'mdoten Arnieen ersvigreiaze

Fortschritte mackM. '

In dem fürstlichen .Uri Beschern

platze zwischen den StortoöHjcit und

der Weichsel fft die ,Versolnng

Russen in !dollnr Gange. Sin

Prntfeifches Gardobataillon allein

machte 1 4 Offiziere und 500 Mann

ZU Gefangenen. '

Die Stadt LÄu in der russischen

Provinz Kurland ist am 8. MNi von

den Deutsch: erobert worden. Dies

ist der erste grosze Erfolg der angob

lich von Jelöinarsäzall von Hindeu-dur- g

persönlich geleitet: deutschen

Offensive in den russischen Ostscepro-vinze- n.

Das nächste Ziel der. Deut,

scheu ist Riga. fiftau ist nc. besei-

tigte Hafenstadt und hatte im Jahre
190 100,000 Ei'Kvohner. zumeist

Deutsche und Letten.
Boiiden liännpsen mit Vwn (Bel-

gien) am letzten Donnerstag wurden

die alliirten Truppen von Etappe zu

Etappe mit großen Verlusten zurück.

escklaen. WemMens 3000 ($c- -

sangene, darunter ettixi 40 Offiziere

wurden gefangen genomm: in oe
Deutschen erbeuteten eine grosze An--

Geschütze.
Dimkircken wird von neuern iwit

yt.MmIen Geschossen vo,nlardirt.

die. wZieJrangsm jüngst kanp
teten, längst Mädlich gemach

worden waren.

Im Walde bei Wlky in- Frankreich

sind letzte Woche 2,000 Froiwsen in

Gefangonschast gemtlcn. Die Zahl
der Franzosen, wcläze . in dieser

Schlacht fielen, war auHlvalMöwei

grob. . Die Dentscken crbentetc--

auch zwei 5!nnouen und mehrere
MäsGnengÄvelire. .

Ein deutsches LuftWsf warf am

Montag mchrer Bombm ans die

befestigte Stadt SoirfJ) End. fiidlich

von der Themise in England. und

wurde bodeutendcr Sackzschadcn ern?

gerichtet.
Der Rirscn Dampfer Lusitania

versenkt.

Letzten JrÄtag wurde der rohe
englische Ozean-Dampf- er Lusita-nia-"

10 Meilen von der irischen

Küste entfernt, vcrmuidhlich von ei-

nem! deutschen Tauchboot, gesunken.

Das große SDff war von New

Jork nach England unterwegs nd

hatte über 1,200 Passagier. da-runt- er

183 Lknerrkaner. sowie 5,-nn- n

enikt, flUimtW iumS, rtn5Kr-e-
VW 0ll'4VII-- ' t .'.'tl

I ttiiW8imrtfrtrT. Wir Enalvnd
Ufrimmt an (Ü0t0. Von dm Pasfa- -

I.? r-- I ist ivtfnv Intn
AllCtCIl UtII inuitv ivn.,
darunter 115 Amerikaner, ein

'schRoblich des Mllnörs Alfred
Danderbitt, Ewert HuBbard lind

Charles T. Vowrm wn ' New

Vor?. ,

-

Die ..Lusitama" war das zebnt-trr,-

DamvfMff der Welt. 755
SM; hm. 80 Juh breit, hatte 3.-00- 0

Tonnen Wasserverdrännny.
eine Mannschaft von 800 Personen
und war in 1906 gegen Kostenairf

wand' von 6Vi MKionen Dollars
fertiggestellt worden. Die Schiffs

laduna war für $75,000 .-

Q' Ueber die Zerstörm des Damp-

fers ist in der Z,iesiaeik delÄch'feind.

lichen britisÄxn , Presse ein WMae-beu- l

iSgebrockm. nW so sehr über

den Verlust an, Menjscbenlebei:. als
über denttche Grausamkeit, in welcher

mm und Geseht verletzt nvroen.
ic. .Serron Britmfreundc weinen

nicht Zlk beackften. dak das Staats
Departement allen Ameckkanern. die

z,rm VergnZigen nach Europa zu

evsen beMichtiatm.' Reisepässe der
weigert. Ferner ktte die deutsche

Botschaft in Zetwnqm die Bekannt--
I ' it , tn.jiL.
mawlrna. nnien &x$'w ww
Li. : w.,iifx , jwnttf(fn itrSen&oote

.Ht V .1 V

torpedirt werden würde. Die Ei
genihmncr imd die Passagiere des
Schiffes hatt: diese Warnung ein
fach verlacht. wol)l lanoend. da
die deutsche Blockade blos aus einer
Papielblockade bestcht. Der Eapi
tän deS Dampfers hatte den, Passa
gieren verheimlickxt. dah die Ladung
hauptsäck)lich aus allerlei Knegs
matenal für 'die Briten bestand.

Die deutsche Negierung lxrt den

Washingtoner Beamten ihr tiefes
Bedauern aiksgespvochen illcr den
Verlust an Menschenleben ans der

Lusitama." die Verantwortlichkeit
liege jedoch bei der englischen Ne
gierung. welche durch ihren Plan.
d.e deutschee Bevolkenmg auszn- -

zAöasjx n? quvM;nZT 'tusLmch
tmigsmakregeln gezwungen habe.
Englische Handelsschiffe seien mit
Kanonen ausgerüstet, sodas; eine
vorherige Untersuchung, von Han
dclsfchlffen immöglich sei und auch
beim Verfenkeil keine vorlcrige
Warnung mehr gegeben werden
könne. Deutschland bedauert, das;

die vcrungliicktell Amerikaner ge-

neigt waren, eitflilischcn Versprock?,'
gen zu trauen,, statt den Warnnn
gen von deutscher Seite Gehör z

scheirken. '
.

Deutschland sagt. die Mutsgzuld
laste auf England, 'daß, ' es zuge-lasse- n

habe, das; 188 Amerilauer ein

alirzeiig benntzten. welches Tausen-
de von Tonnen Kriegsinunition an
Bord krtte. und trotzdenl keinerlei
Anstalteir getwffen hatte. dem

Schiffe sickzeres Geleit zu geben.

In einer ... Note, die heute nach
Berlin ekabelt werden' wird, ver-

langt die mnerikanischc Mgieruirg
von Deutschland strikte Rechenschaft

fiir den! Verlnst amerikanischer Mei:

salMen durch die Zerstönuig deL

ÄPferS nö.Ok-Mibackm-

amerikanischer Rechte in der Kriegs-zoii- e.

' Ebenfalls wird Garantie ge-

fordert, daß sich derartige ftwiffchen

fälle und Pmkdiken nicht wiederholen
werden. In der Note wird klar m

gedeutet das; die Ver. Staaten für
jede Eventualität gerichtet sind, die

sich aus Nichtersi'lllung ihrer fford
nmgen ergeben mag.

Wittenberg.

Pastor Reinert und Fritz Gaide,
welche der Konferenz beigeivohnt hat
tcn. sind diese Woche zurüekehrt.

Frau Eduard HilkeMumer, wel
che sehr kmnk darniederlag, befindet
sich jetzt auf denr Wege der Gene-
sung.

Frl. Clara Habermehl von Bay,
weilt gegenwärtig auf Besuch bei

hiesigen Verwandten.
Hermann Roethemeyer hat : sich

vor Kurzem ein Mazwell Auto ge

kaust.

Fritz Zimmerly kaufte vor eini-

gen Tagen ein Gespann Manlesel
von CkM. Gross. ,

Goo. Motschenbach war auf Be-

such bei feinem Schwager. Wm. Wiss.
mann.

Der jüngste Sobn , von , . William
Schweppe. von Mt., Sterling, ist

schon feit einer Woche krank

:Y-';;';- Swlss. ;

Glift. AuMkstin befand sich am letz-

ten Samstag, geschäftshalber, in
Hermann. -

Roy Arigusrine war mehrere Tage
der vergangenen Woche bei Nie
Fluetsch beschäftigt.
'; Georg Walz arbeitet gegenwtirtig
bei Frank Neumonn.

In der Wohnung von Adolf We-

ber hatte sich am letzten Sonntag ei-- ne

; zahlreiche Gesellsckinft versam
melt, welche fröhliche Stimden der- -

lebte. :::'.-':- -.:v: '"";' ;';

Hier starb in der Nacht von vori
gen Mtiwoch Frl., Emma Locher:
die Bestattung erfolgte mn letzten
Samstag.' K'r ': y

Andreas Hurst und Gattin em-

pfingen tn ihrer Wohmmg. am letz-

ten Sonntag, den Besuch zahlreicher
Freunde.'

Otto Flwtfch ,md Dora Plattner
waren m vergangenen Sonntag,
besuchsweise, in Hermann.

Bcrhandlmlgcn im Kreisgericht.

Der Staat verliert die Anklagen ge

geu Chauffeur Beucke und Sam
Armstrong.

Montag, den 10. Mai.

Das 0eriäzt versmmnrlte sich um
9 Uhr. vormittags; Richter Breuer
präsidierte. Kein Fall wurde wäh-

rend des Pormittags vor einer Jury
verhandelt.

Der Staat gegen Geo. Berger.

Aus die BesckuUdigmig. daß d-- r

Angeklagte tz50. welä) er am 5.
Okt. 1913, turn E. Giedinghagen er- -

halten hat, zu seinem eigenen Nu-

tzen verwendet habe. Der Fall wur-

de von! Staat entlassen.
Der Staat gegen Jos. Baumgartucr.

Auf die .Klage von C. F. Garlinz-
ton, daß dtr Angeklagte in 13. Ok

tober 1913. in Osage Eounty, eiie
Hypothek auf Iiewegliches Eigenthum

an Adolf Klebba überreicht, und-späte- r,

ohne Anführung oder Beschr.i-bun- g

des oben aiMführten Doku-ment- s.

eine Hypothek auf dasselbe
Eigenthum an AusderHeide Bros..
von Bland. ausgestellt halv. Dieser
Fall wurde verschollen.

I. A. Smith gegen H. Mnrllcr
'Klage wegen einer :i0ke. ,.er

Fall wurde versözolvn.
A. C. Mathews gegen H. Shrlton.

War ein Writ of Replevin"; dtr
Kläger belMiptete daß der Ange
klagte ihm feine beiden Maulesel i,:

ungerechter Weise vorenthnÄe. 2X'r

Fall wurde auf Kosten des Klagers
entlassen.
Bland Mfg. Co. gegen G. . Barou.

Klage wegen einer Rechnung wur
de versckxobei?,.

'Farckkrö 'j Tradere Bank gegen
"

I. W. Martin.
Klaje wegen einer Note: wurde

verschoben.

Der Staat gegen B. (5. Stcvenö.

Dieser Fall war auf einen chanze
of venue" von St. Louis gebracht
worden. Die Anklage erhebt 'die
Besckurldigung von falschen Borwcin- -

den und Groft - Diebstahl. Der
Fall wurde aus Grlnrdeingereichter
Stipulationen verschoben.

Der Staat gegen Jos. Schwort,.

Auf Klage von Xaver Hng. nl-che- r

den Angeklagten beschuldigt sei'
nen Frieden gestört zu haben, uhv.
Wurde vonr Staat, mif Kosten des
Vcrklcri?ten, entlassen.
Der Staat gegen A. Scheidewind.

Dieser Fall war eine Appellation
gegen das Urtheil eines Friedens
rlters, von Clay Tlvp., wo der Ver
klagte auf die Anklage von Frau
Mumie Scheidewind, dab er ihren
Frieden gestört habe, zu einer Strafe
vonPI.00 verurithoilt worden war.
Die Slpplation wurde auf Kosten
des Verklagteid entlassen.
Der Staat gegen 0. 6. Bnröiard,
von OwenSville. der Etrtführung er

weWlichen Persoik. im Alter von
unter 18 Jahren, angeklagt. Da
der Äirgekliagte nicht erschienen war,
so wurde seine Burgschaft im Be-
trag von $1500 für verfallen er-

klärt. Die Bürgen sind; F. B.
Burchard. J. W. HenÄey. Robert
Walker und Frank Farns.

Der Staat gegen Hummert,
Antrag für eine neue Verhand-

lung. Der Fall wurde im Januar
Termin verhandelt und Arnold Küm-
mert wurde damals wegen Unterhal-ten- s

eines Gemeinschadens, in Mor-
rison, verurtheilt. Der Antrag auf
nochmalige Verliandlung wurde ab-

gewiesen.'' -' l".:''
Der Staat gegen Witte.

Antrag für eine neue Verhand-lien- g.

Der Fall wurde, im Januar-Termi- n

.verhandelt und der Ange-
klagte wurde wegen . Verfperrung
ei,s öffentlichen Weges um $5.00.
nebst Kosten.' gestraft. Antrag auf
nochmalige Veihandlung wurde

Jas. L. Cnni und andere, gegen
Fr.' ttarner nd andere.

Gesuch zur Untersuchmiig des ls

und des Interesses der

Verklagten, stmie auch der Kläger,
in Besitzthwn in der Nähe von Tea.
urfpringlich für alle religiösen Sek
ten in Vettvahnnig gegelvn. lvie in
dem Gesuck) bemerkt, und das; die
Verklagten Anspruch erheben auf
Recht. Titel und Interesse im Ge
gensatz zn den KHiwr. Ein anien
dirtes Bittgesuch wurde eingereicht
und die Erlaichnisz ertheilt, bis zum
nächsten 1. August eine Antwort

Fr. Sck,roedrr gegen Fritz Schalk.
Klage wegen eurer Note. Wurde

nach Ueberoiirkonm?en versckMen.
Anr Montag, um 1 Uhr. nachmit

tags, wurde der erste Jury fais
aumermen: oies war oie läge ce- -

Staates gegen Chao. Beneke,

des rücktsichtölosen Jahrens mit ei- -

nem Autonwbik beschlUdigt.

Die Jury für diesen Fall bestand
aus:

John Hahne, Bon. Allernan,
James M.. Boston, Ilerm. Erkling
Fred Jloehel, Ernst Perle, Fritz
Feil. Adolph Frielce, IT.v. Kaiser,
Jul. Bauer. M. P. Benams aud
Ilerui. Juedemaiui.

Die Veranlassung zu dieser Kla.'.e
war ein Unfall, bei welämu, Walt.'r,
ein Sohirvön Gottlob Schuetz schwer

verletzt wurde- - ferner wurde mich
ein Pferd verletzt und ein Seldstbin
der tlieilweise zertri'mimert. :

den zZeuganaussagen' ging Folgendes
lNor; Der junge Schnetz fimr mit
denr Binder, in nördlickzer Richtung,
auf der Eountytmfze entlmig: t:r
Vater sandte sei neu Sohn er- -

nmiln dem Binder voraiiv. um das
Begegnen mit einem Auto zn vor.

hüten, weil die Pferde leicht schien

wurden. Hernkuin, traf mit erneut
Auto zusammen, in welchem sick F
N. Judson, ein St. Louiser Advokat

dessen Tochter und sein Chanfseur. E

I. Beneke, befmiden. Der Knobe
trug eiir Bündel in seinem linken

Arm und einen Krug in seiner rech-

ten Hand. Dem StaatS-Zeugni- b zu
folge stand der Knabe in der Mitte
der StraHe. u,td die Hmvd. in wel-

cher er den Krug hielt, emporhaltend
bat er die Jnsiassen 'des Autos an-

zuhalten. Das Zeirgnis; für die
Vertheidigimg besagte, dab da Auto
anhielt und das; Frl. Judkon den
Knaben frug was los sei: 'da der-

selbe aber nicht fpreeben wollte, s?

fuhr das Auto langsam weiter. Die
Pferde vor dem Binder wurden
scheu und rannten davon: Walter
Schuetz wurde verletzt, gleichfalls
eins der Pferde, imd der Binder
wurde theilwerse zerbrockxen.

Die Zeugen für den Staat wa-

ren die wlgenden: Gottlob Schueu,
Walter und Hermann Schltz, Friy
Oelschlaeger, Theo. Snedmeyer,
Frau Oelschläger. D. I. Stoeimer
und Christ Oelschlaeger.

Für die Vortlieidiglum wurden
fchriftlil)e Aussagolr von Herrn Jud-
son und von Frau G. Calhomr ver.
lesen, und hieraus betrat der Ange-

klagte den Zerzonistand.
Um den Angeklugten in dnr Be

reich des Gesetzes zn bringen, nchto
der Staat beweisen, dah der Eliaus'
feur wilßte daß Jemand verletzt war.
oder das EigiM)um beschädigt wor-

den war mrd daß er es trotzdem lm-terli-

einem Beamten seinen N-n-

sowie die Nmnmer seiires Au-

tos anzugeben. Die Vertheidigung
stützte sich liauptsächlich mkf die Thats-

ache, dasz der Chauffeur es nicht
wusste, das? Schaden veruriacht wor-de- n

war.
Nach Bemrhung von einer Stun-

de brachte die Jury einen Wahr-spruc- h

auf nicht schuldiig".

Dienstag, den 11. Mai.

Der Staat gegen Sam Armstrong,

von Bland: derselbe war ' angeklagt
ohne Lizens als Thiemrzt zu pmk-tiziere- n.

? Aus den Zeugenausstgen
ging hervor, das; Armstrong nach

Henry C. StrackS Platz, in Canaa,
gerufen wurde und an einen: voik

Strack's Mauleseln eine Operatlon
vollzog, durch welche das Leben des

Thieres gerettet wurde. Die Jury
in diesem Fall bestand aus den Fol
genden;

F. C. Moehel, J. A. SeweU. N.
L Karstadt, Ben Allemarai, John

i ;

Ilahu, Geo. Meyer, II. J. Merk,
Herrn. Sehuenemeyer, Heran. Kur
relmeyer, Ixui8 Schueuemeyer,
Goo. Bullingtoii and M. P. Ben- -

sing.
Advokat I. W. Henslen vertrat die

VcrtlMdigung. lim ein Viertel vor
11 Uhr. vormittags, wurde der öail
der Jury übergeben, twlche nach 15
Minuten einen Wahrsprll ans
..nicht schuldig" eiichradfte.

Der Staat gegen Robt. Jeukins
und andere.

Die Angeklagten wunden beschuldigt
am 23. Januar, 1915. einen ver-

brecherischen Angriff auf Wm. Ne-

gers genmcht zu haben, deniselben m!t

Messern eitoirnidend. Die Klage
war urfpri'ulglich gegen Robt. Jen-km- s,

Janies Jenkins. Tonnntz und
Hokzschich; infolge eines Antrages
wurde deil berdetl letztereil jedoch ei-n- e

separate Verhandln lvwill,igt.
Der Staat gegen Wm. Tomnitz und

Chas. Holzschnh.

Die Thatsachen sind in Kürze wie
folgt: Bei einem BoxSup;cr, in der
ferne Ridge Schule, am Januar.

91 5, fand eine Störung de Jrie
dens statt. S;ter 'kam es ander- -

llb des Gebäudes zu Tätlichkeiten,
in deren Verlauf Wm. Negers g''
fährliche Meffenvunden erhielt.

Für diesen Flill wurde die folgen

de Jury aiiÄieuxihlt: Aug. Pohl-nian- n,

John Halm. Bon Alle,
mann, II. L. Karstodt, .1. A. Sew
eil, J. AV. Kamper, Fred C. Mo- -

oliol, Fritz Feil, Adolph Frickc
Henry Kaiser. Jnl Bauer and Ed
Boll.

Auf Seite des Staats waren die

folgenden Zeugen: Frl. Nora Laute
uau. Edtti. SchuenemeiKT, Charles
Dunklin. Wm. Nodgers. ein Schul
direktor: Waller Mse. Henry Mr
ra: :i rv..rt m.n.r.iVWIUUS UWV SV1-- aiUlilVS.'. , - . jl

tfu. vankenrnt, ote Lehrerin in'
der Lone Ridge Schule, 2 Meilen
tvn OverÄ)ilIe, niachte im Allge-meine- n

folgende Aussagen Am letz-te- n

23. Januar fand im Schull)a'e
ein Box Sup;vr" statt : die Schüler
versuchflen ihr Pragram auszifülr.7
mudti aber auftiörm hvil mehrere
junge Männer, unter 'denen sich die

Angeklagten lvsandmr. sich so lärm-

end nnd ungebührlich oetnigen, daß
sie (die Lehrerin) denselben n

wegen chres Betragens
:nachte. Dies erwies sich joboch als
nutzlos nnd die Fortsetzung des Pro-

gramm michte daher ausgegeben

werden.
Der Streit wurde n immer är-

ger und es kam zn einer Schlägerei

außerlialb des SchMmrses. Als
Herr Nodgers. der Sckfllldirekto,-- ,

wieder hereinkam, floß das Blut von

seinem Kopse; er hatte 7 Messer
wunden erhalten nd war so schwach

daß er nick)t stehen komite.

Andere Zeugm für den Staat fiig

tm aus, daß die jungen Männi'r
Mga retten im Schulhause rauDer,
sowie auch dak viel geflucht wurde

Die Verthaidligung hatte folgende

Zeugen: Dr. Mellies. Arthur Pnre,
Ehas. McWilliams. Nelson McWil-liam- s.

James Jenkins. Robt. Jen
kins. Wm. Morris. Hennann KosÄk

und die Angeklagte?;.

Die Vertheidigung fnfetc darauf,
dqftdie jungen Mäm?er in Selbstve-
rteidigung handelten, indem Win.

Rovers der Angreifer war.

Der Fall wurde am Mittwoch, um
halb-sech- s Uhr. nnchnvttags. der

Jury i'lbergol'e,?. Nx'lck? imcks zwi'i-stündig-

Beratimng die beiden

des gvöhnkickvn Angriffs
schuldig fand und 'die Stmfe für
den detfelle anf $100 und 3 Mo-nat- e

Gefängnik. festfetzte.

Anna Kropp gegen Nobt. Walker
nnd andere.

Klage auf EntslliädMMg. Wurde

aus Msten der Magerm zurückge-

zogen.;. "

I. I. Brandhorst gegen Rcbekah

Brandhorst

Sckieidungsklage auf ttrnnd des

Verlassms. Dem Klager wurde di?

Scheidung bewillWt. lbst der '.'- -

Hut über sein Kind.

Donnerstag, den 13. Mai.

Der Staat gegen Dr. E. G. Rhodias

Welcher von Dr. W. Workman.

dem Registrar der Staats Gesimd- -

heits - Behörde, angeklagt wurde,
die Geburt eines Kindes nicht ciw- -

zeigt zu haben.
Der Staat hatte lolgeiide Zeir-ge- n:

Dr. W. Workman, Fred Kloss.
ner nnd Frau Fred Klossner.

Das Urtlil , lautete auf nicht
schuldig".

Die Jury ins obigen Fall bestand
aus folgende,:! Jas Boston. S. S.
Holt. I. W. Kamper, I. A. Scwell.
Aug. Pohlmnnn. H. I. Merk. Theo.
Wiemomi. .?ernk. Schimiemeyer. Ü.

httenemey'r. Geo. Bullington.
Herin. Jnedenkim, ,md M. P. Ben- -
ing.

5ora Magrrstadt gegen Otto
Magerstadt.

SckioidunaMage auf Gnind des
Verlassens. Eom Magerstadt wurde
die Scheidirng bewilligt, soiric auch
die Obhut über ihre Kinder.
Louis Mcllies gegen Dr. Vd. MellieS

Klage ttegen einer Note. Wurde
vom Kläger, auf desscik Kosten. 31- 1-

ruckgezoge,!.
' : v

Allgemeine Eounty Neuigkeiten.

Die Scheue? des Alongo Ayteö.
tvolnrlMt 3 Meilen iiorÄvestlich von
Oivenc'ville. wurde bei dem mi,"
lichen Gewitter vom Blitz getwffen
mrd. nel'st den Jnlalt. total vonr
Feuer zrslölt. ,'lur Zeit des Feu-
ers befanden sich nur eine Tochter
Aytes und mehrere kleinere Kinder
ZlklMise. x!ldejt es gelang einen
Theil der Pferde - schirre zu 'ret-
ten. Herr Attte 1atte nur eine sehr
geringe Versiarmlq auf dem (4c

bmrde.
- Die Gmduirten der Qlvenö- -

ville Hockisiule echielteik am Dienst
tag. dm 27 April,. Lhz'e Dt'plome:
nicht in formaler, üfsenUicher Weise
sondern in der Ahnmig von W'. W.
McEnrdt). Die Diplome ' wurden
durch Prof. Steiner iiberieicl)t.

Pastor I. E. Anws i)at dem
Ruf als Prediger der Baptiftm Ae

meindc. in Oweikille, Folge ge- -

teiltet.

In der fatholisckien Kirckje, in
QvenÄnlle. wurde küzlich eine V.l
stündige Andackt abgehalten, wäh-
rend welcher in englischer, deutscher,
polnischer und böhmi'sclzcr Sprackze ge
predigt wurde.

H. H. Roechmieyer. von Ehar-lott- e.

hat sich ein neues Maflvell Au
to angeschafft. ,

,G. B. Murray, und Gattin,
von OweiiÄnlle, wurden vor eini-

gen Tagen durch die Gobm-- t von ei
nem Paar gwillingssöhnchen beglückt

In der Nähe von Bland starb
am 4. ö. M. Steve Glandon und'
wurde aus dem Terrell Friedhofe be-

graben.
G. W. Bnrnhart. von Eleaves.

ville, wurde jüngst von seiner Gat-
tin mit einem kleinen' Söhnckzen be-

schenkt.

Am 22. Mai Nvrden sich die
Einwohner von Eloavesville auf
dem Friedhofe versammeln, .um den
selben zn saubern und in guten Iir-stan- d

zu setzen.

In Belle starb am II. d. M.
Frau Elisa Mathews, die Wittwe de
verstorbenen S. I. Mathews, im Al-

ter von 74 Jahren. Die Leiche wur
de zur Beerdigung nach Bland

Sie binterlätzt 4 Kinder, un-

ter denen sich W. F. Mathews, von
Bland. befindet. v '- Ein 4 Jahre alter Maulesel,
Eigenthum von Fmu D. Lahmeyer,
von Bland. wurde bei dem neulichen
Gewitter, vorn Blitz getroffen und gs-tödt-

Erkältung wird Euch abmatte.

Es hat keinen Zweck, sie auslau
fen zu lassen. Tausende vernach-
lässigen Husten und Erkältung und
setzen sich dadurch groben Gefahre
aus.- - Sie schwächen den Körper ab.
Dr. King'ö New Discovery ist. waS
Ihr nöthig habtdie erste . Dosis
hilft schon. ! Kopf tmrd klar. Athem
leichter und das Gefühl freier.
Kauft heute noch eine Flasche und
macht sofort den Anfang damit.
1(Nw.) '
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